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kommt, die Feld VOor Granada steht, ich je relig1öse Öestalt des Dichters
die Torquemada, den ersten Großinqui- Reden, Schriften un Briefen heraus.
Sıtor, Columbus, den Amerikatfahrer, Das hohe menschliche Ethos zwiıischen
Mendoza und Cisneros, die taatsmän- ÖOst und West wird sichtbar, freilıch
NerT, ın ihren Dienst stellt: 1ne hın- auch VOr der Folie unserer Gegenwart
reißende Aufgabe!l ıttlin geht s1e die NZ' Problematık der Weltanschau-
heran, bewatffnet mit einer gewissen All- ung JLagores, ıne kleine Auswahl gut
gemeinkenntnis der Zeıt, die hauptsäch- kennzeichnender Stücke Tagores
lich autf dem „Fürsten‘ Macchiavells und Schriften ist s beigegeben und

ängt, Wwıe die N: Arbeit, desdem „Herbst des Miıttelalters‘‘ VOo  =| Hui-
zınga fuß  e Er benutzt eiıne Reihe VvVo  - Dichters Werk selbst greifen,
Chroniken, die 1e1 Hofklatsch bieten, Kreutz S, J.
der natürlich auch seinen geschichtlichen
Wert haben kann. Seine psychologische en un Schmerz
Einfühlungsgabe erinnert fast in Grad I.eben als Sinnverwirklichung.und ethode gl geW1sse Feuilletons
großstädtischer Abendblätter. Ihnen ent- Von Friedrich Alverdes 80 (I14 S.)
nımmt er auch den Stil, etwa den der Stuttgart/Leipzig 19306 Hippokrates-
Überschrift: Verlag., Kart M 4.50Ein selbständiges junges Was das uch uns gen will, wird türädchen sucht passenden atten. Je
ach Bedarf zyniısch, 44{  üstern, gruselig er- die meisten Leser klarer erkennbar,
zahlt Dıinge, die ScChon lange eisernen wWenn für Sinnverwirklichung die

geläutigeren Ausdrücke Ziel- DZW.Bestand der Schwarzen Legende Spa- Zweckstrebigkeit der belebten Körpernı]ıens bilden und schon oit wıder-
einsetzt. Zweierlei sucht der Verfasserlegt und richtiggestellt wurden. Großes

Pathos ob der Leistungen 1 Um- und 1n oft wiederholten Wendungen tief ein-
Aufbau des Staates wechselt mit den ZU  gen erstens daß jedes Leben eın  .

Verwirklichungsvorgang, eın wahresKammerdienerversuchen, das Hın und
Schaffen VOo Sein ist, und daß das Ver-Her der Gefühle und edanken der ON1-

g1in dramatisch ZU entwickeln. Wie konnte wirklıchte sowohl für den chaffenden
der Verlag dieses Buch aufnehmen, dem WIe für die Umwelt „Werte‘“‘ bedeutet
e1n Wert sehr. Der Verwirklichungsvorgang, dessengeschichtlicher Natur WIT  S leichtesten 1n der organı-mangelt? Damıit WIr wenigstens
anerkennen, se1 eın Satz angeführt, der schen Keimesentwicklung erkennen kön-
heute wieder gilt „Der Selbsterhaltungs- nen, ist Urc eine treibende und schaft-
triebhb des kastılıschen Volkes erweckte fende Uridee 1m OTaus festgelegt. Diese

sich miıt Notwendigkeıit durch be11m Zeitpunkt des größten erzialls den
allen nıicht reflex bewußten LebewesenGlauben gl ıiıne besondere Kı g_enart‚eine Auserkorenheit.“ WOZU nach Alverdes höchstwahr-

Becher scheinlich alle untermenschlichen Orga-
nısmen gehören nıcht ein:  fach nöti-

Rabindranath agore Religion gend, sondern untier der frejen Mitwir-
und Weltanschauung des Dıiıchters kung des reflex bewußten Menschen 1
Von Dr. Mori1iz Winterniıtz. 12° sıttliıchen Handeln. Aber auch hier weist
(50 5.) Prag 19306, erlag der Deut- das „Wollen“ und „Müssen‘“‘, das der
schen Gesellschaft tür sittliche Er- Mensch 1n sich wahrnımmt, auf den
zıehung. M 1.5' drängenden Einfluß der Uridee hin Die
Die Arbeıt, dem Dichter ZUu Ge- letzte Quelle der Urideen ist Gott Diese

burtstag gewiıdmet, ist die erweiıterte Ausführungen sind wohl absıchtlich eti-
orm eines Vortrages, der 1 Orijenta- W as dunkel gehalten. Weder 22  ber die

Urideen noch u  e  ber ott werden konkreteliıschen Institut Prag gehalten wurde.
Der Verfasser Var ein Jahr lang DeCI - Angaben gemacht. Dadurch findet das
sönlicher Gast Tagores und seiner uch War in weiteren Kreisen Zustim-
Schule Die Darstellung will, eın be- mMung, aber eın Wert für das praktische
richtend, sich jeder Stellungnahme ent- Leben wird vermindert. Wiır glauben
halten, doch SpUür in die verehrende nicht, daß angesichts einer schweren
Liebe immer wieder durch Mit großer Lage, der WITr  i entziehen 4  önnten, der
Behutsamkeit hebt Winternitz sehr deut- Gedanke „Du dienst einer metaphysıi-
Stimmen der Zeit. 131 25
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schen Uridee“, sıch beım Durchschnitts- tung des Schmerzes‘, WIe in Lauf
menschen sehr wirksam wird der Geschichte autf Dhysiologische, bD10=-

Sehr interessant sind die Ausführungen logische, rationale, ethische, religiöse
4  ber die Widerstände, die sıch der und weltanschaulıiche Weise versucht
drängenden Uridee be1 den verschiede- wurde,
CIl harakteren entgegenstellen können, Das wesentliche rgebnis der doppel-
un: iber die Mıttel die der Vertasser 1  n Untersuchung 157 es, daß ül

angıbt I soliche „Entmutigte“ wieder all den vielen JC versuchten Deutungen
den gesunden Verwirklichungsprozeß NUur JeENC „echt und also auch wiırksam

des Lebens einzuschalten. Wır glauben sSCc1Hh können, die das Schmerzerlebnis
aber nıcht daß dıe Entmutigung alleın engste und innerste Beziehung ZUMmmM g-
auf die vertfehlte persönliche Einstellung, samten Lebensvollzug der Persönli:ch-

geerbt oder durch die Umwelt - eıit setzen‘‘ Denn „der Schmerz stellt
gezüchtet, zurückzuführen ist; gibt jedem eirac den Menschen
Hinfälligkeiten und Gründe ZUT Mut- VOT ıne Entscheidung se1ines PETSON-
losigkeit, die jedem Menschen als Ge- lıchen illens‘‘. Eın vorurteilsloser und
schöpf mitgegeben SIN und die nıcht gleich lebenserfahrener eser wiıird aber
alleiın el ann Die persönliche nter diesen ‚echten‘““ Deutungen als dıe
Vorliebe des Vertfassers tür den harten tieisten und zugleich wirksamsten dıe
Menschen, der sıch eintach durchsetzt relıgı  ösen erkennen, die das Christentum
und VO  } Ausweichen und AÄAnpassung dem Leiden gegeben hat treilıch NUur

womöglıch keinen Gebrauch macht für Menschen, die für diese Deutungen
könnte als Verherrlichung der „Krait- emptfänglıch sınd iıhrer bereits g_
meiljere1“ aufgefaßt werden, Aas aber troffenen relıgı1ösen Entscheidung heraus.
aum der Absıcht des Verfassers Alle übrıgen, auch die modern heldischen,
lıegt Immerhın 1st das mannhatite Be- werden doch früher oder spater VOT

kenntnis, daß anzcS Leben gott- undurchdringlichen Mauer der Ohn-
gewollte Verwirklichung Aufgabe mMac der Resignation oder der Ver-
1st sehr dankenswert und dem christ- zweiıflung anlangen.
lıchen Lebensideal durchaus ent- Lıippert S
sprechend v ran S
Wesen Bedeutung des Schmer- Schöne Literatur

ZCS, Von Ferdinand Sauerbruch Dıe Stımme des Berges. Eın
und Hans Wenke 80 (118 5.) Berlın

Kart
uch VO' Rıgı und SC1NEIN Menschen

19306 Junker und Dünnhaupt Von Jos Marıa Camenzind
M 3.50 (524 5.) Freiburg 19306 Herder Geb
ber das Problem des Leıidens 1St M 5.60

schon unermeßlich vVv1e  1 gedacht und g- Der Rıgi ragt miıt seinen
sagt worden, VO Philosophen un relı- Höhen und dunklen Schatten 1 das
10SCNH Predigern, VOo  3 ichtern, Arzten Leben zweler Schulbuben, VO denen der
und Naturforschern. Nun haben sich ein 1nNe Camenzind selber ist Er lockt die
Arzt un!| e1iN Philosoph Sauerbruch und beiden der stickigen Fabrıklutt
Wenke, zusammengetan, 116 Art VO  e} die Stille Bergkapelle, iM dıe Eın-
Synthese VO verschiedenartıigen W15S5SCH- samkeıt der Matten, den Sepplı schließ-
schattlıchen Einzelerkenntnissen - lıch gar auf den „noch höheren Berg‘“
stande ZU bringen. Es ist eigentlich des Priestertums Und da Mor-
selbstverständlı:ch daß der Schmerz 1Ne 9gENS den Berg hinaufwandern, erzählt
weıt +  ber das Physiologische h1inaus- iıhnen Vo  } und bOösen, vVo
reichende Bedeutung hat, und daß alle glücklichen und gescheiterten Menschen,
höheren eutungen den physiologischen VO  } Kameradschafit Heimatliebe, vater-
Grundlagen nıcht widersprechen dürten ländıscher "Lreue Schweigend schaut

Das uch das solcher Zusammen- diıe iNN1ıgSe und doch wıeder traume-
arbeit entstand hat also ementspre- rische Jungenfrömmigkeıt schaut Resliıs
chend wel Teile 99  1€ arztliche Er- hohen Mut und Sepplis bange Sorge,
Iahrung e  ber den Schmerz‘‘, eın Errleb- auscht ehrfurchtsvoll den W orten, m1T
Nn1S, physiologische Grundlage und denen Sepplı dem Breund Vo  } SeEeINETr

Bekämpfung Und „Die Deu- Sehnsucht ach dem Priestertum CI -


